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(54) Bezeichnung: Reifenmodul für Fahrzeugreifen

(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft ein Reifenmo-
dul für Fahrzeugreifen.
Um ein Reifenmodul bereitzustellen, bei dem die elektroni-
schen Bauteile effektiv geschützt werden, wird vorgeschla-
gen, dass
das Elektronikmodul (4) eine zum Reifenhohlraum gerichtete
Öffnung (8) für einen Drucksensor (12) umfasst, wobei diese
Öffnung (8) mit einer permeablen Schutzmembran (7) zum
Abweisen von Fremdkörpern und Flüssigkeiten abgedichtet
ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Reifenmodul für
Fahrzeugreifen.

[0002] Reifenmodule werden im Reifen für verschie-
dene Aufgaben eingesetzt. Hierzu zählt insbesonde-
re eine Reifenidentifikation, mit der ein Automobil-
hersteller u. a. schnell sowie automatisiert feststel-
len kann, aus welchem Reifenwerk ein bestimmter
Reifen geliefert wurde und an welches Fahrzeug der
Reifen montiert wurde. Andere Aufgaben können ei-
ne Luftdrucküberwachung, eine Temperaturmessung
oder die Messung von mechanischen Spannungszu-
ständen im Reifen umfassen. Moderne Reifenmodu-
le umfassen ein Elektronikmodul, in dem Sensorele-
mente und andere elektronische Bauteile angeordnet
sind. Ein Beispiel für ein solches Reifenmodul offen-
bart die DE 102 43 441 A1.

[0003] Ein Problem beim Einsatz von Reifenmodu-
len ist, das Fremdkörper, insbesondere in Form von
Verschmutzungen, den Druckkanal zum Messen des
Reifendrucks verschließen können. Bei Einsatz eines
Reifendichtmittels kann außerdem das entsprechen-
de Dichtmittel die Öffnung für den Druckkanal be-
decken, wodurch es zu Fehlmessungen des Reifen-
drucks kommen kann.

[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Reifenmodul für einen Fahrzeugreifen bereitzustel-
len, bei dem die elektronischen Bauteile effektiv ge-
schützt werden.

[0005] Gelöst wird die Aufgabe gemäß den kenn-
zeichnenden Merkmalen von Anspruch 1 dadurch,
dass
das Elektronikmodul eine zum Reifenhohlraum ge-
richtete Öffnung für einen Drucksensor umfasst, wo-
bei diese Öffnung mit einer permeablen Schutz-Mem-
bran zum Abweisen von Fremdkörpern und Flüssig-
keiten abgedichtet ist.

[0006] Ein Vorteil der Erfindung ist insbesondere
darin zu sehen, dass die permeable Schutzmem-
bran die Öffnung für den Druckkanal effektiv vor dem
Eindringen von Fremdkörpern schützt. Die Schutz-
membran verhindert außerdem, dass beispielswei-
se beim Einsatz von Reifendichtmittel das entspre-
chende flüssige Reifendichtmittel in das Elektronik-
modul des Reifenmoduls eindringen kann, wodurch
die elektronischen Bauteile des Elektronikmoduls be-
schädigt werden können. Die Schutzmembran ist luft-
bzw. gasdurchlässig, wodurch eine korrekte Reifen-
druckmessung durch das Reifenmodul nicht beein-
trächtigt wird. Außerdem ist die Schutzmembran un-
durchlässig für Flüssigkeiten, insbesondere für unter-
schiedliche Reifendichtmittel.

[0007] In einer vorteilhaften Weiterbildung der Erfin-
dung ist vorgesehen, dass die Schutz-Membran ei-
ne PTFE-Folie umfasst. Die PTFE-Folie besitzt eine
hohe Gasdurchlässigkeit, wobei gleichzeitig das Ein-
dringen von Flüssigkeiten effektiv unterbunden wird.

[0008] In einer weiteren vorteilhaften Weiterbildung
der Erfindung ist vorgesehen, dass die Schutz-Mem-
bran mit einem Ultraschall-Schweißverfahren oder
einem Klebeverfahren mit der Öffnung verbunden
ist. Mit diesem Verbindungsverfahren lässt sich die
Schutzmembran mit einer hohen Festigkeit an der
Öffnung befestigen.

[0009] In einer weiteren vorteilhaften Weiterbildung
der Erfindung ist vorgesehen, dass das Elektronik-
modul einen demontierbaren Deckelverschluss auf-
weist, wobei die Öffnung in dem Deckelverschluss
integriert ist und der Deckelverschluss mit einem
formschlüssigen Schließmechanismus mit dem Ba-
sisteil des Elektronikmoduls verbunden wird. Bei Ein-
satz eines Reifendichtmittels würde gegebenenfalls
die Schutzmembran dermaßen mit dem Reifendicht-
mittel benetzt werden, dass diese nicht mehr luft-
durchlässig ist. Daher müsste dann das gesamte
Elektronikmodul ausgetauscht werden. Der demon-
tierbare Deckelverschluss hat den Vorteil, dass in
diesem Fall nur der Deckelverschluss ausgetauscht
werden müsste. Ein entsprechendes Ausführungs-
beispiel zeigt die Fig. 1.

[0010] In einer weiteren vorteilhaften Weiterbildung
der Erfindung ist vorgesehen, dass die Öffnung im
Deckelverschluss mit einer Haube versehen ist, wo-
bei die Haube seitliche Öffnungen aufweist. Dadurch
wird die Öffnung zusätzlich vor dem Eindringen von
Fremdkörpern geschützt.

[0011] In einer weiteren vorteilhaften Weiterbildung
der Erfindung ist vorgesehen, dass die Schutzmem-
bran von außen auf der Öffnung des Elektronik-
moduls angeordnet ist. Ein entsprechendes Ausfüh-
rungsbeispiel ist in der Fig. 2 gezeigt. Bei diesem
Ausführungsbeispiel lässt sich die Schutzmembran
auf einfache Weise auswechseln, sofern diese de-
fekt ist oder beispielsweise mit einem Reifendichtmit-
tel benetzt wurde und daher nicht mehr funktionsfä-
hig ist. In diesem Fall würde man die Schutzmembran
entfernen und anschließend durch eine neue erset-
zen, beispielsweise indem diese neue Schutzmem-
bran wieder auf die Öffnung aufgeklebt wird.

[0012] In einer weiteren vorteilhaften Weiterbildung
der Erfindung ist vorgesehen, dass die Öffnung und
der Drucksensor über einen separaten Kanal miteina-
der verbunden sind. Auf diese Weise wird die Genau-
igkeit der Druckmessung erhöht. Außerdem werden
die anderen elektronischen Bauteile auf der Platine
vor Verschmutzungen geschützt.
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[0013] In einer weiteren vorteilhaften Weiterbildung
der Erfindung ist vorgesehen, dass das Elektronik-
bauteil mit einer austauschbaren Batterie versehen
ist, wobei die Batterie in einem separaten Batte-
riefach angeordnet ist. Die entsprechenden Ausfüh-
rungsbeispiele sind in den Fig. 3 und Fig. 4 darge-
stellt. Bei herkömmlichen Reifenmodulen ist die Bat-
terie mit der Platine fest verbunden und in einer Ver-
gussmasse fest verkapselt. Durch das separate Bat-
teriefach lässt sich die Batterie auf einfache Wei-
se austauschen, falls diese beispielsweise defekt ist
oder keine ausreichende Kapazität mehr aufweist.

[0014] In einer weiteren vorteilhaften Weiterbildung
der Erfindung ist vorgesehen, dass das separate Bat-
teriefach auf der Unterseite des Elektronikmoduls,
unterhalb einer Platine mit den elektronischen Bautei-
len angordnet ist. Ein entsprechendes Ausführungs-
beispiel ist in Fig. 3 dargestellt. Die Anordnung des
Batteriefaches unterhalb der Platine hat den Vorteil,
dass das Elektronikmodul eine insgesamt kompakte
Bauweise aufweist.

[0015] In einer weiteren vorteilhaften Weiterbildung
der Erfindung ist vorgesehen, dass das separate Bat-
teriefach seitlich vom Elektronikmodul angordnet ist.
Ein entsprechendes Ausführungsbeispiel ist in Fig. 4
gezeigt. In diesem Fall weist das Elektronikmodul ei-
ne besonders flache Bauweise auf.

[0016] In einer weiteren vorteilhaften Weiterbildung
der Erfindung ist vorgesehen, dass das Batteriefach
einen demontierbaren Verschluss aufweist, wobei
der Verschluss mit einer Schraubverbindung oder ei-
ner formschlüssigen Klippverbindung mit dem Elek-
tronikmodul verbunden wird. Derartige Verbindungen
lassen sich leicht öffnen und schließen.

[0017] In einer weiteren vorteilhaften Weiterbildung
der Erfindung ist vorgesehen, dass der Container auf
seiner Unterseite mit einem kautschukbasierten Haft-
kleber, Acrylat- oder Silkon-Haftkleber mit der Reifen-
innenseite verbunden wird. Mit diesen Klebern wird
eine hochfeste Verbindung zwischen dem Container
und der Reifeninnenseite erreicht. Bei der Verwen-
dung von diesen Haftklebern wird der Kleber vor-
ab auf die Klebefläche des Containers aufgebracht
und durch eine Schutzfolie vor Verschmutzungen ge-
schützt. Kurz vor dem Einkleben auf die Reifeninnen-
seite wird die Schutzfolie dann wie bei einem Aufkle-
ber abgezogen. Anschließend wird die Unterseite des
Containers fest mit der Reifeninnenseite verklebt.

[0018] Anhand eines Ausführungsbeispieles soll die
Erfindung näher erläutert werden. Es zeigen:

[0019] Fig. 1: ein Ausführungsbeispiel des Reifen-
moduls,

[0020] Fig. 2: ein weiteres Ausführungsbeispiel,

[0021] Fig. 3: ein Ausführungsbeispiel für das Elek-
tronikmodul

[0022] Fig. 4: ein weiteres Ausführungsbeispiel für
das Elektronikmodul.

[0023] Die Fig. 1 zeigt ein Ausführungsbeispiel. Auf
der Reifeninnenseite 2 ist z. B. im Reifenzenit das
Reifenmodul 3 angeordnet, in dem u. a. Sensoren,
ein elektronisches Bauteil mit einem aktiv sendenden
Element und einem Speicher angeordnet sind. Im
Speicher werden reifenspezifische Daten, z. B. DOT-
Nr etc., gespeichert, verarbeitet und an fahrzeugin-
terne oder -externe Empfänger weitergeleitet. Analog
wird mit den erfassten Sensordaten verfahren.

[0024] Das Reifenmodul 3 ist über eine Klebeschicht
5 mit der Reifeninnenseite 2 verbunden. Im Reifen-
modul 3 ist ein Elektronikmodul 4 angeordnet, wel-
ches mindestens ein Reifendruckmesssystem mit ei-
nem Drucksensor 12 umfasst. Der Container 6 be-
steht aus einem Elastomermaterial oder aus einer
Vergussmasse.

[0025] Fig. 1 zeigt eine Querschnittansicht des Rei-
fenmoduls 3 mit der Reifeninnenseite 2. Das Elektro-
nikmodul 4 ist zylinderförmig ausgebildet. Die elektro-
nischen Bauteile sind auf einer Platine 14 angeordnet
und ggf in einer Vergussmasse bzw. einem Verguss-
material 10 des Elektronikmodules 4 eingebettet.

[0026] Die Klebeschicht 5 besteht vorzugsweise aus
einem kautschukbasierten Haftkleber oder aber aus
einem Acrylat- oder Silikonhaftkleber. Die Schutz-
membran 7 ist bei diesem Ausführungsbeispiel di-
rekt in der Öffnung 8 des Deckelverschlusses 19
des Elektronikmoduls angeordnet. Über der Öffnung
8 ist außerdem eine Haube 9 mit seitlichen Öffnun-
gen angeordnet, die zusätzlich einen Schutz der Öff-
nung vor dem Eindringen von Fremdkörpern bildet.
Die Öffnung 8 ist über einen Druckkanal 11 direkt mit
dem Drucksensor 12 verbunden, wobei mit diesem
Drucksensor 12 der Reifendruck gemessen wird. Die
Schutzmembran 8 besitzt eine hohe Luft- bzw. Gas-
durchlässigkeit, wobei gleichzeitig effektiv ein Ein-
dringen von Flüssigkeiten oder Fremdkörpern verhin-
dert wird. Der Deckelverschluss 19 ist demontierbar
am Elektonikmodul 4 angeordnet. Die demontierbare
Verbindung besteht aus einer formschlüssigen Ver-
bindung, bei der der Deckelverschluss 19 auf einfa-
che Weise auf das Basisteil 13 des Elektronikmoduls
aufgesetzt wird. Bei der Demontage des Deckelver-
schlusses 19 wird dieser wieder entsprechend ab-
gehoben. Im Falle, dass die Schutzmembran durch
Reifendichtmittel verschmutzt worden ist, lässt sich
der Deckelverschluss 19 auf einfache Weise austau-
schen.

[0027] Fig. 2 zeigt ein weiteres Ausführungsbeispiel.
Bei diesem Ausführungsbeispiel ist das Elektronik-
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modul 4 im wesentlichen aus einer einstückigen Ge-
häuseschale 1 aufgebaut. Die Öffnung 8 für den
Druckkanal 11 wird direkt über eine Schutzmembran
7 abgedeckt. Für den Fall, dass die Schutzmem-
bran 7 beschädigt ist oder durch Einsatz eines Rei-
fendichtmittels nicht mehr verwendbar ist, lässt sich
die Schutzmembran 7 auf einfache Weise entfernen.
Die Schutzmembran 7 würde dann durch eine neue
Schutzmembran ersetzt werden, die beispielsweise
wieder auf die Öffnung 8 aufgeklebt wird. Dadurch lie-
ße sich das Elektronikmodul 4 dann ohne Einschrän-
kungen weiterverwenden.

[0028] Fig. 3 zeigt ein Ausführungsbeispiel, bei dem
auf der Unterseite des Elektronikmoduls 4 ein sepa-
rates Batteriefach 17 angeordnet ist. Dieses Batterie-
fach 17 ist über eine Schraub- oder eine Klipverbin-
dung mit dem restlichen Gehäuse des Elektronikmo-
duls 4 verbunden. Das separate Batteriefach hat den
entscheidenden Vorteil, dass die Batterie 15 auf ein-
fache Weise ersetzt werden kann.

[0029] Fig. 4 zeigt ein weiteres Ausführungsbeispiel
für das Elektronikmodul 4. Bei dieser Variante ist das
Batteriefach 18 seitlich des Elektronikmoduls ange-
ordnet. Der Verschluss 16 des Batteriefaches 18 ist
vorzugsweise über eine Klipverbindung am Gehäuse
des Elektronikmoduls 4 angeordnet. Bei dieser Vari-
ante würde die Batterie 15 von der Seite in das Bat-
teriefach 18 eingesetzt werden.

Bezugszeichenliste

1 Gehäuseschale bzw. Gehäusewand
2 Reifeninnenseite
3 Reifenmodul
4 Elektronikmodul mit einem Reifendruckmess-

system
5 Klebeschicht
6 Container aus Elastomer-Material
7 Schutzmembran
8 Öffnung
9 Haube
10 Vergussmaterial des Elektronikmoduls
11 Kanal für Drucksensor
12 Drucksensor
13 Basisteil des Elektronikmoduls
14 Platine
15 Batterie
16 Verschluss des Batteriefaches
17 Batteriefach auf Unterseite des Elektronikmo-

duls
18 Batteriefach seitlich des Elektronikmoduls
19 Deckelverschluss des Elektronikmoduls
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Patentansprüche

1.   Reifenmodul (3) für Fahrzeugreifen mit einem
Laufstreifen, Seitenwänden und einer Reifeninnen-
seite (2), wobei das Reifenmodul (3) im Reifenhohl-
raum auf der Reifeninnenseite (2) angeordnet ist,
wobei das Reifenmodul (3) einen Container (6) aus
einem elastischen Material zur Verbindung mit der
Reifeninnenseite (2) sowie ein separates Elektronik-
modul (4) mit einer Vielzahl von integrierten elektro-
nischen Bauteilen umfasst, dadurch gekennzeich-
net, dass das Elektronikmodul (4) eine zum Reifen-
hohlraum gerichtete Öffnung (8) für einen Drucksen-
sor (12) umfasst, wobei diese Öffnung (8) mit einer
permeablen Schutzmembran (7) zum Abweisen von
Fremdkörpern und Flüssigkeiten abgedichtet ist.

2.  Reifenmodul nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Schutzmembran (7) eine PTFE-
Folie umfasst.

3.    Reifenmodul nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Schutzmembran (7) mit einem Ultraschall-Schweiß-
verfahren oder einen Klebeverfahren mit der Öffnung
(8) verbunden ist.

4.    Reifenmodul nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Elektronikmodul (4) einen demontierbaren Deckel-
verschluss (19) aufweist, wobei die Öffnung in dem
Deckelverschluss (19) integriert ist und der Deckel-
verschluss (19) mit einem formschlüssigen Schließ-
mechanismus mit dem Basisteil (13) des Elektronik-
moduls (4) verbunden wird.

5.   Reifenmodul nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Öff-
nung im Deckelverschluss (19) mit einer Haube (9)
versehen ist, wobei die Haube (9) seitliche Öffnungen
aufweist.

6.    Reifenmodul nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Schutzmembran (7) von außen auf der Öffnung (8)
des Elektronikmoduls (4) angeordnet ist.

7.   Reifenmodul nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Öff-
nung (8) und der Drucksensor (12) über einen sepa-
raten Kanal (11) miteinader verbunden sind.

8.   Reifenmodul nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Elek-
tronikbauteil (4) mit einer austauschbaren Batterie
(15) versehen ist, wobei die Batterie (15) in einem se-
paraten Batteriefach (18, 19) angeordnet ist.

9.   Reifenmodul nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das sepa-

rate Batteriefach (17) auf der Unterseite des Elektro-
nikmoduls (4), unterhalb einer Platine (14) mit den
elektronischen Bauteile angordnet ist.

10.  Reifenmodul nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das se-
parate Batteriefach (18) seitlich vom Elektronikmodul
(4) angordnet ist.

11.  Reifenmodul nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Bat-
teriefach (17, 18) einen demontierbaren Verschluss
(16) aufweist, wobei der Verschluss (16) mit ei-
ner Schraubverbindung oder einer formschlüssigen
Klippverbindung mit dem Elektronikmodul (4) verbun-
den wird.

12.  Reifenmodul nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Con-
tainer (6) auf seiner Unterseite mit einem kautschuk-
basierten Haftkleber, Acrylat- oder Silkon-Haftkleber
mit der Reifeninnenseite (2) verbunden wird.

Es folgen 3 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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